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Beschlussvorlage 7938/2025 Stadtwerke Mayen
GmbH

Frau Spormann

Maßnahmen Nettebad – Kontinuierlicher Optimierungsprozess / 
Masterplan

Beratungsfolge Stadtrat

 
Beschlussvorschlag der Verwaltung:
 

Der Stadtrat beschließt, im Rahmen der kontinuierlichen Optimierungsprozesse (Masterplan)

bezogen auf Konsolidierungsliste zum städtischen Haushalt 2025, folgende Maßnahmen

umzusetzen:

 die dauerhafte Abschaffung des Sommerferientarifs für Kinder und Jugendliche (4–17

Jahre) und Beibehaltung des regulären Eintrittspreises (Freibad),

 die dauerhafte Abschaffung der Schlechtwetterregelung zur Sicherstellung einheitlicher

Öffnungszeiten (Freibad),

 die dauerhafte Festsetzung der durchgehenden Öffnungszeiten im Freibad von 10:00

Uhr bis 19:00 Uhr,

 die Anpassung der Öffnungszeiten im Hallenbad mit öffentlichem Badebetrieb bereits

ab 14:00 Uhr an den Tagen Dienstag, Mittwoch und Donnerstag (bei unveränderter

Grundreinigung am Montag sowie unveränderten Öffnungszeiten am Freitag, Samstag,

Sonn- und Feiertag),

 die jährliche Schließung des Badebetriebs an den Karnevalstagen von

Schwerdonnerstag bis einschließlich Rosenmontag.

 
Gremium Ja Nein Enthaltung wie Vorlage TOP
Stadtrat

 
Sachverhalt:
 
Im Folgenden geben wir einen Überblick über bereits umgesetzte Maßnahmen sowie über 
Punkte, die zur weiteren Optimierung des Badebetriebs einer Beschlussfassung bedürfen. 
Ziel aller Maßnahmen ist es, die Betriebsabläufe zu optimieren, die Wirtschaftlichkeit zu 
steigern und gleichzeitig die Zufriedenheit der Badegäste zu sichern.

Bitte beachten Sie, dass die bislang umgesetzten Änderungen in der diesjährigen 
Freibadsaison ausschließlich als Testphase eingeführt wurden, um erste Erfahrungen und 
Daten zu sammeln. Die Auswertungen dieser Ergebnisse bilden die Grundlage für eine 
fundierte Entscheidung des Stadtrates über eine dauerhafte Umsetzung.

1. Bereits umgesetzte Maßnahmen

• Abschaffung des Sommerferientarifs
Der bisherige Sommerferientarif galt in der Ferienzeit für Kinder und Jugendliche von 4 bis 
17 Jahren und lag bei 3 €. Der reguläre Eintrittspreis beträgt 4 €.
Mit der Streichung dieses Sondertarifs wurde die Preisstruktur vereinheitlicht und eine 
moderate Einnahmensteigerung erzielt.
Erwartete Einnahmensteigerung: ca. 4.000 € pro Saison.

Ergebnis der Testphase: 
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Es gab keine Rückfragen zum entfallenen Tarif, das reguläre Eintrittsgeld wurde problemlos 
akzeptiert.

Beschlussvorschlag:
Der Stadtrat beschließt, den Sommerferientarif dauerhaft abzuschaffen und den regulären 
Eintrittspreis für Kinder und Jugendliche von 4 bis 17 Jahren auch in den Ferienzeiten 
beizubehalten.

• Abschaffung der Schlechtwetterregelung
Die bisherige Schlechtwetterregelung sah eine frühere Schließung bei ungünstigen 
Witterungsbedingungen, wie z. B. kühlere Temperaturen vor und galt ebenfalls bei 
Minderbetrieb.
Dies führte zu ungleichen Bedingungen und Verwirrungen bei den Badegästen. Mit der 
Abschaffung gelten nun einheitliche Öffnungszeiten, was zu klarer Kommunikation und 
höherer Besucherzufriedenheit beiträgt. Das Bad wurde nur bei starkem und 
langanhaltendem Regen, sowie Gewitter geschlossen. 

Ergebnis der Testphase: 
Durch die Einführung einheitlicher Öffnungszeiten konnte die Kommunikation und die 
Planung deutlich verbessert werden. Die Badegäste reagierten durchweg positiv auf die 
verlässlichen Öffnungszeiten. Es gab keine Beschwerden mehr wegen kurzfristiger 
Schließungen, und die Zufriedenheit der Stammgäste konnte spürbar gesteigert werden.

Beschlussvorschlag:
Der Stadtrat beschließt, die Schlechtwetterregelung dauerhaft abzuschaffen und den 
regulären Betrieb unabhängig von den Wetterbedingungen sicherzustellen. Schließungen 
nur noch bei langanhaltendem Regen und Gewittern.

 

• Anpassung der Öffnungszeiten im Freibad
Seit Beginn der Saison wurde der Betrieb des Freibads auf einen durchgehenden Betrieb 
von 10:00 bis 19:00 Uhr umgestellt. Die vorherigen Öffnungszeiten galten von 08:00 Uhr bis 
18:00 Uhr. 

Ergebnis der Testphase:
Die durchgehenden Öffnungszeiten von 10:00 bis 19:00 Uhr wurden von den Badegästen 
gut angenommen. Besonders Familien und Berufstätige äußerten positives Feedback. 
Ebenfalls positiv ist, dass die Zahl der Frühschwimmer stabil geblieben ist. 

Beschlussvorschlag:
Der Stadtrat beschließt, die durchgehenden Öffnungszeiten von 10:00 bis 19:00 Uhr ab der 
kommenden Freibadsaison dauerhaft festzusetzen.

 

2. Maßnahmen zur Beschlussfassung

1. Anpassung der Öffnungszeiten im Hallenbad
Der Beginn des öffentlichen Badebetriebs soll künftig dienstags bis donnerstags einheitlich 
bereits ab 14:00 Uhr ermöglicht werden.

Bisherige Öffnungszeiten:

 Montag: geschlossen (Grundreinigung) – bleibt unverändert

 Dienstag, Donnerstag: ab 15:00 Uhr

 Mittwoch: ab 13:00 Uhr
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 Freitag: durchgehend geöffnet von 08:00 bis 20:00 Uhr – bleibt unverändert

 Samstag, Sonntag u. Feiertag durchgehend geöffnet 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr – 
bleibt unverändert 

 Die Öffnungszeiten der Sauna bleiben unverändert:
jeden zweiten Mittwoch im Monat Damensauna 
Donnerstag mit Öffnung des Hallenbades
Freitag, Samstag, Sonntag u. Feiertag jeweils ab 11:00 Uhr

Begründung: Der Vormittag ist durch das Schulschwimmen belegt, der Nachmittag ab 15:00 
Uhr zusätzlich zum öffentlichen Badebetrieb durch Gruppen und Vereine. Durch die 
Vorverlegung um eine Stunde können wir den öffentlichen Badebetrieb um eine zusätzliche 
Stunde erweitern und so den Besuchern mehr Flexibilität bieten und mögliche zusätzliche 
Einnahmen zu generieren. 

Beschlussvorschlag:
Der Stadtrat beschließt, die Öffnungszeiten des Hallenbades an den Tagen Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag so anzupassen, dass der öffentliche Badebetrieb künftig bereits ab
14:00 Uhr beginnt. Die Öffnungszeiten am Montag (geschlossen, Grundreinigung) sowie am 
Freitag (08:00–20:00 Uhr durchgehend) und Samstag, Sonn- und Feiertag (durchgehend 
10:00 Uhr bis 18:00 Uhr) bleiben unverändert bestehen.

 

2. Zusätzliche Schließzeit über Karneval (Donnerstag bis Montag)

Die Besucherfrequenz in den Karnevalstagen ist seit Jahren sehr gering, während der 
Personal- und Energiekostenaufwand unverändert hoch bleibt. Ziel ist es die Betriebskosten 
zu reduzieren.

Bisherige Öffnungszeiten an Karneval:

Tag Hallenbad     Sauna

Schwerdonnerstag geschlossen     geschlossen

Freitag 10:00 – 20:00 Uhr     11:00 – 20:00 Uhr

Samstag & Sonntag 10:00 – 15:00 Uhr     geschlossen

Rosenmontag geschlossen     geschlossen

Veilchendienstag 15:00 – 20:00 Uhr     geschlossen

Für die Zukunft soll das gesamte Bad von Schwerdonnerstag bis einschließlich 
Rosenmontag geschlossen bleiben.

Beschlussvorschlag:
Der Stadtrat beschließt, das Hallenbad und die Sauna künftig jährlich von Schwerdonnerstag
bis einschließlich Rosenmontag vollständig zu schließen.

 
Anlagen:  Keine
  

 




